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Vorwort

Auch im Zeitalter computervermittelter Kommunikation ist die Beherrschung der 
deutschen Rechtschreibung eine Schlüsselkompetenz für alle, die die deutsche 
Sprache korrekt verwenden und in Schule, Beruf und Alltag erfolgreich kommuni-
zieren wollen.

Die Broschüre »Duden Ratgeber – Deutsche Rechtschreibung kompakt« bietet 
Ihnen die wesentlichen Regeln der deutschen Rechtschreibung und Zeichenset-
zung. Gleich, ob Sie nachschlagen, Regeln wieder holen oder vorhandene Grund-
kenntnisse auffrischen und erweitern möchten: Hier finden Sie alle wichtigen 
Informationen, allgemein verständlich dargestellt. In der vorliegenden 2. Auflage 
ist dieser Band um einen Abschnitt erweitert worden, der Hinweise zur formalen 
Gestaltung von Texten gibt.

Diese bewusst knapp gehaltene Broschüre kann und will nur zusammen-
fassendes Überblickswissen bieten. Weiterführende Darstellungen finden Sie 
insbesondere in Dudenband 1, »Die deutsche Rechtschreibung«, der neben dem 
umfangreichen Wörterverzeichnis eine alphabetisch geordnete ausführliche Dar-
stellung der deutschen Orthografie mit Schreibvarianten und Empfehlungen 
umfasst. 

Die vorliegende Ausarbeitung folgt in allen Teilen der aktuellen, für Schulen und 
Behörden verbindlichen Rechtschreibregelung. 

Die Dudenredaktion
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Die Laut-Buchstaben-Zuordnungen 

Die Laut-Buchstaben-Zuordnungen 

Die deutsche Rechtschreibung beruht auf der lateinischen Buchstabenschrift 
 (Alphabetschrift). Laute und Buchstaben sind einander nach bestimmten Regeln 
zugeordnet. Diese Laut-Buchstaben-Zuordnungen bestimmen die grundlegende 
Schreibung der Wörter. Sie legen fest, wie die Laute (oder Lautverbindungen) der 
gesprochenen Sprache durch Buchstaben (oder Buchstabenverbindungen) in 
der geschriebenen Sprache wiedergegeben werden.
Die folgenden Regeln gelten für den allgemeinen Wortschatz der deutschen 
 Sprache, aber nicht für alle Eigen namen und Ableitungen von Eigennamen.

Die Laute werden in zwei Gruppen unterteilt: Vokale und Konsonanten.

Vokale (Selbstlaute):

Diese werden ohne Hilfe eines anderen 
Lautes ausgesprochen.
■ einfache Vokale

■ Umlaute

■ Diphthonge  
(Doppellaute aus zwei Vokalen)

a – e – i – o – u 

ä – ö – ü

au – eu – ei – ai – äu 

Konsonanten (Mitlaute):

Diese werden mithilfe eines Vokals 
ausgesprochen.
■ stimmhafte Konsonanten  

(weiche Aussprache)

■ stimmlose Konsonanten  
(harte, scharfe Aussprache)

b – d – g – w ...

p – t – k – f ...
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 Die Wiedergabe der Kurzvokale (Schärfung)  Die Wiedergabe der Kurzvokale (Schärfung) 

Die Wiedergabe der Kurzvokale (Schärfung)

Doppelschreibung des Konsonanten:

Nach einem kurzen, betonten 
Vokal wird der nachfolgende 
Konsonantenbuchstabe meist 
verdoppelt.

baggern, kommen, nennen, Mappe, 
Hütte
Karamell, Tollpatsch, Stepp, Tipp, 
Fritteuse

Diese Doppelschreibung bleibt in allen 
Beugungsformen, Zusammensetzungen 
und Ableitungen mit kurzem Vokal 
erhalten.

kommt, nennst, nannte
Schaffner (zu: schaffen)
Hemmnis (zu: hemmen)

ck und tz:

Die Buchstaben k und z werden in 
deutschen Wörtern nicht verdoppelt.
Statt kk steht ck; statt zz steht tz.

Backe, Dackel, Decke, Lücke, wecken
Fetzen, Glatze, Hitze, Katze, platzieren

Nach den Konsonanten l, m, n und r 
steht kein ck und tz.

Balken, Imker, Blinker, merken
Pelz, Kranz, Gewürz

In Fremdwörtern aus dem Lateinischen, 
Griechischen und Französischen steht 
ebenfalls kein ck.

Artikel, Diktat, Direktor, Doktor, Fabrik,
Musik, Rakete, Republik, Sekt, Tabak
aber: (aus dem Englischen) Hockey

Nach einem Diphthong steht kein tz. beizen, Kauz, Kreuz, Schnauze, spreizen

Keine schriftliche Kennzeichnung:

Wenn auf einen kurzen, betonten Vokal 
mehrere verschiedene Konsonanten 
folgen, wird der dem Vokal folgende 
Konsonantenbuchstabe nicht verdoppelt.

Falte, Feld, Geschwulst, Halfter, Hals,
Hand, hart, Heft, kalt, Künstler, kurz,
melden, Schmalz, wirken

Bei bestimmten einsilbigen Wörtern wird 
die Vokalkürze ebenfalls nicht angezeigt.
Dies gilt auch für eine Anzahl einsilbiger 
Fremdwörter.

ab, an, hat, man, mit, ob, um, von, weg

Bus, Clip, Cup, fit, Flop, Gag, Hit
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 Unterstreichen  Unterstreichen 

Adjektiv: Eigenschaftswort, z. B. ein großes 
Haus, das Haus ist groß, er läuft schnell.

Adverb: Umstandswort, z. B. gern, so, oft.

Apostroph: Auslassungszeichen, z. B. 
Ku’damm.

Apposition: Beisatz. Erklärender Zusatz, der 
im gleichen Fall wie das Substantiv steht, z. B. 
Konrad Duden, der Vater der deutschen Ein-
heitsorthografie, wurde am 3. 1. 1829 auf Gut 
Bossigt bei Wesel geboren.

Artikel: Geschlechtswort. Man unterscheidet 
zwei Arten: den bestimmten Artikel (der, die, 
das) und den unbestimmten Artikel (ein, eine).

Attribut: Beifügung, z. B. das kleine Mädchen 
(kleine = Adjektivattribut), das Haus meiner 
Eltern (meiner Eltern = Genitivattribut).

deklinieren: (Substantive, Adjektive, Prono-
men und Zahladjektive) beugen, z. B. das 
Haus (Nominativ und Akkusativ Singular) – 
des Hauses (Genitiv Singular) – die Häuser 
(Nominativ Plural).

Demonstrativpronomen: hinweisendes Für-
wort, z. B. Dieses Auto gefällt ihm gut, jenes 
nicht.

Diphthong: Doppellaut, Zwielaut [aus zwei 
Vokalen], z. B. ei in leicht, eu in heute.

Genitiv: Wesfall, z. B. das Haus des Vaters, die 
Trainerin der Handballmannschaft.

Infinitiv: Grundform, Nennform des Verbs, 
z. B. sagen, helfen. Gegensatz: konjugierte For-
men wie z. B. ich sage, du hilfst.

Interjektion: Empfindungs-, Ausrufewort, z. B. 
ach, aua, basta, miau.

konjugieren: (Verben) beugen, z. B. ich sehe, 
du siehst, er sieht, wir sehen ...

Konjunktion: Bindewort, z. B. und, oder, denn, 
weil.

Konsonant: Mitlaut, z. B. m, n, p, s, t.

Ordinalzahl: Ordnungszahl, z. B. erste, zweite, 
dritte.

Partizip: Mittelwort. Man unterscheidet Parti-
zip I (Mittelwort der Gegenwart, z. B. hoffend, 
lachend, bindend, lügend) und Partizip II (Mit-
telwort der Vergangenheit, z. B. gehofft, ge-
weint, verwundet, interessiert). Partizip I und 
Partizip II können oft wie Adjektive verwendet 
werden (z. B. das lachende Mädchen, die reich 
beschenkten Kinder); das Partizip II wird 
 außerdem zur Bildung der zusammen-
gesetzten Zeitformen gebraucht (z. B. wir 
 haben gehofft, sie wurden gesehen).

Präposition: Verhältniswort, z. B. Der Apfel 
liegt auf dem Tisch. Das Kind spielt mit der 
Eisenbahn. Er tut es aus Liebe.

Pronomen: Fürwort, z. B. du, sie, mein, dieses.

Relativpronomen: bezügliches Fürwort, z. B. 
Der Mantel, der im Schaufenster hängt, 
gefällt mir gut.

Semikolon: Strichpunkt (;).

Substantiv: Namenwort, Hauptwort, Nomen, 
Dingwort, z. B. der Mensch, das Glas, die Idee.

Superlativ: höchste Steigerungsstufe, z. B. 
dickst... (zu: dick), best... (zu: gut).

Verb: Zeitwort, Tätigkeitswort, Tunwort, z. B. 
gehen, liegen, singen, tanzen, blühen.

Vokal: Selbstlaut: a, e, i, o, u.

Zahladjektiv: Zahlwort, z. B. drei, siebzehn.

Grammatische Fachbegriffe
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